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Aerosuisse-Forum der Luftfahrb

zur Umweltbelastung der Aviatik

Der Luftverkehr verursacht zwar nur zwei Pro-

zent der globalen C02-Emissionen. Trotzdem

sind die Politik, die Flugsicherung, Airlines und

Flugzeug- und Triebwerkhersteller gefordert,

irn Klimaschutz noch aktiver zu werden.
Dieses Fazit zogen Politiker und Fachleute
am Fowrn der Luftfahrt" der Aerosuisse am
27. September in Verkehrshaus Luzern.

Aerosuisse-Präsident Paul Kurrus freute
sich über die Fortsetzung des wirtschaftlichen

Aufschwungs in der Schweizer Aviatik. Urn

diesen abzusichern, brauche es aber weitere

poitische Anstrengungen zur Starkung der
Wettbewerbsfahigkeit. Als erfreuliches und ak-

tuelles Beispiel für die erfolgreiche Arbeit der

Aerosuisse nannte Paul Kurrus die rasche Fin-

führung des Arrival Duty Free" an den Schwei-

zer Flughafen. Pràsident Kurrus erinnerte auch

an die umweltpolitischen Herausforderun-
gen: Trotz des bescheidenen Anteils von nur

knapp zwei Prozent an den vom Menschen
verursachten C02-Ernissionen, hat auch die
Luftfahrt ihren Beitrag zur Bekampfung des
Kllmawandels zu leisten." So unterstützt die
Aerosuisse die Emissionsverminderungs-
strategie der europäischen Luftfahrtindustrie.

"Sie setzt auf den technologischen Fortschritt,

eine effizientere Infrastruktur mit einer besseren

Nutzung des Luftraurns und ökonornische In-

strurnente", fuhr Paul Kurrus fort. Deshalb for-

dert die Aerosuisse von der Politik die rasche

Einführung des Single European Sky. Alleine

damit könnten rund zwOlf Prozent der 002-
Emissionen in Europa eingespart werden.

Die Wichtigkeit der Luftfahrt für die Schweiz

unterstnch auch Jean-Daniel Gerber, Direk-
tor des Staatssekretariates für Wirtschaft
(SF00), einerseits für die Volkswirtschaft, aber

auch für die Beschaftigung. Die Restriktionen

für den Flughafens Zünch seien von natio-
naler Bedeutung, denn sie schwächten die
Wettbewerbsfàhigkeit der Schweiz insgesarnt.

Die deutschen Auflagen seien auch aus urn-

weltpolitischer Sicht äusserst fragwürdig: "Die-

se Verordnung fUhrt dazu, dass in der Schweiz

210000 Personen von Fluglarm von mehr als
50 Dezibel betroffen sind, in Deutschland ge-

rade mal 745. Es wird in dieser Sache nicht
mit der notwendigen Intensität verhandelt",
konstatierte Jean-Daniel Gerber.

Auch Economiesuisse-Präsident Gerold
BUhrer sieht die Wettbewerbsfahigkeit der
Schweizer Aviatik gefahrdet, wenn irnmer nur

weitere Einschrankungen beschlossen wür-
den: "Die Schweizer Wirtschaft steht weltweit

auf einem Podestplatz, den kann sie aber nur

halten, wenn die Verkehrsanbindung weiterhin

stimmt." Schweizer Firmen würden in der Welt

600 Milliarden Franken investieren, mehr als das

Schweizer Bruttoinlandprodukt. Diese Investiti-

onen erfordern Flugreisen. Nicht von ungefahr

seien zwolf der weltweit grossten Firmen in
der Schweiz domiziliert, fügte Gerold Bühreran.

Davon profitiere auch die Bundeskasse, denn

alleine diese Firmen spülten einen zweistelligen

Milliardenbetrag an Steuern in diese. Deshalb

warnte er vor "hysterischen Schnellschüssen".

Okonomie und Okologie würden sich auch
ohne fundamentalistische Ader" vertragen.
Die Plafonierungsinitiative richte nur einen
ökonomischen Schaden an, ohne okologisch

etwas zu bewirken. Verkehrsdepartement und

der Bundesrat seien gefordert, endlich eine kla-

re und entschlossene Haltung einzunehmen.

Der Direktor des Bundesamtes für Zivilluft-

fahrt (BAZL), Raymond Cron, reiste direkt von

der Vollversamrnlung der ICAO (Internationale

Zivilluftfahrt-Organisation) von Montreal nach

Luzern. Er strich heraus, wie wichtig es für die

Schweizer Luftfahrt sei, sich in internationalen

Organisationen einzubringen. Die Urnweltbe-

lastung sei em zentrales Thema in Montreal
gewesen. Allerdings zweifelt er, dass wirksame

Massnahrnen weltweit eingefOhrt werden kön-
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nen: China macht nichts, und die USA set- Fluqzeuqe in grossen Höhen audi aff Reni-
Zen allein auf den technoIogiscben Fortsthritt..

Deshaib sei es besser, europawelt Massnah-

men zu treften als gar nichts zu tun. Die grOsste

posive Umwelt'Mrkung gehe aber vorn stetig

stRgenden biprels am.

Dass der Luttve.1<ehr nur zw Prozent dec

weltweiten C02-Emissionen venjrsactit Un-

terstricb professor UIrich Schumann vorn
Deotschen Zentrum für Luft- und RaurnWirt.

Die Luftfahrt sal nht für das Ozonlodi, abet
für Kondensstreifeu verantwojtlich. Oboe
kdnnter mit opethnelien Massnahmon zum
\schwinden geacht werden. Im Fokos dec
Ilimafcrschung sei audi die Stlckoxidb.las-

lung, die gesenkt werden musse. Dass die

gung der Luft boltragen, erstaunto viola dec
rund 300 anwosandon Besuchor.

Tochnisch hege nath vi Poton sin, urn
Flugzeuge saubera und leiser zu bauen, Doch

das wird fürchtetlich Ieuer", etwahnte Aittus-

Ingenleur Detlef Reime.s. Für den k380 habe
Airbus fOreine MiIIia,de Euro einen najen FlUgel

gebaut, damlt dec europäische Riesonvogel lei-

ser fllegt. fle grOssten Mreize für die 1-bersteller

ginger von den Ruggesellscbaften aus. welche

auch wegon I.m- und emisslonsabhângl-
gen Landetaxon mglichst leise und saubere

Rugzeuge fordern, Schloss Deflef Reamas.

www.aero.ulsse.ch pd
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und Chef Bwo Bagnoud (lhks) hat ftr se/n Leensvm* cn
P841 IQnus th .Aarosuisse Aviation Awarth e,haften.

Award für Air-Glaciers-GrUnder Bruno Bagnoud
rn Pnschkjssan das Forurn der Luftfah,t. Vetlith Aerosulsse-Pradent Paul KuTus
dendlo€4ätwlgen Aviation-Award an den WSkser Bruno Bagnoud r aS Lebenswtk
irn Dlenst dec Luftfahrt. Er hat zLamn1en mit den, iegendaren H.m,.rv, 0.1g..
1965 die Mr Glaciers gegnindet izid Mt elner Pdouotto Ill auf elgenes RJko &ste
RetkzigsfiUge durchgefUhrt. Heute beschâfflgt Mr G'aciers 130 Personen, soW 26

He4ikoptor und achi Flugzeuge ab acht verschlothoi Basei in dec Westachweiz
em. lrn Wslis rirnrnt So die Funklicc dcc Rottursfiugwadt wahr.
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